
gegründet tB«S.

S». Jahrgang.

Mänaer «nd Knaben«,
Schlasgewänder. !

/ Fröstelnde Nächte machen wärmere
Nachtgewänder nöthig. Seid ihr Män-
mr und Knaben von Scranton vorbe-
reitet sür die Winterkälte? Kommet
herein und sehet den prächtigen Vorrath
»on Outing Flannel Nachthemden und
Pajama«, die wir haben.
I Männer Nachtgewänder. Größen 14

bi» 20, svc bis ti.oo.
Männer Pajama», Größen 14 bi»

20, »I bi« »I.SO.
Knaben Nachtgewänder, Größen 4

bi» 1K Jahren, 50 Cent«.
Knaben Pajama«, Größen 4 bi« 16

Jahren, 79 Cent«.
tiinmir Unter Durchgang- Haupißur.

Wo kanse« Sie die Wandbe-
decknngen?

Wählen Sie dieselben au» in einem
zuverlässigen Laden wie diesen? Oder
nehmen Sie die Chance und kausen sie
beinahe irgendwo? Warum nicht un-

seren Wandtapeten Fachmann Ihnen
zeigen lassen etne Auswahl der neuen

Muster und Ihnen beistehen mit An-
deutungen über jenes, welches wirklich
passend ist für .jene» Zimmer?" Wenn
Sie solche» thun, so giebt e» später kei-
ne Unzufriedenheit. Vergesset nicht, daß
die Preise sehr mäßig sind.

Nothwendige Sachen in der Küche
K9c Kaffeemühle, die ein Pfund Kaf-

f« hält, 47 Cent».
75c dauerhafte VorhängeauSdehner,

59 Cent«.
»1.25 Schuh-Reparatur Ausrüstun-

gen, 79 Cent».
Sieben 5c Rollen Toilettenpapier,

25 Cent».
50c Zucker und Rahm Optic Gläser,

29c Cent».
Sech»'sancy Trinkgläser, werth 25c,

sür 15 Cent».
tl.oo Set von ?MrS. Potts" Bü-

geleisen, 77 Cent».

Ue Mölme
121127 Vsvmln« Avenue.

Deutsche

Tchön Färberei,
327 N. Washington Ave.

Alle Arbeit nach bester Weise voll

führt. Lem Reinigen und Plältei
spezielle «osmerksamkeit geschenkt. Ar
beit abgeiolt und abgeliesert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

Lorenz S 5 Dörsam.
Deutsche Apotheke,

Ludwig T. Stipp,
Eontraktor »nd Banmeiper,

WIZ-S1» Peoplt« Bank Gebäude.

Thr Vrrnrrz«
(Deutsche« BlumengeschLft)

»e«e Ilddreffe! Sl2 tjixdeil Straje.
Enanioa, Pa.

Kchulthet«, Florist,

A. Conrad <K Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
»»» Wyoming Vlvenue,

Geranton, Pa.

Gebrüder Schneider,
»l««»«r» «»» Metall - »«»«tter.

Witte«.«arr« «a»ri»»e«.
Der Jersey Central Bremser

Adrian Well» von Gracedale beging am
Freitag Abend Selbstmord, weil seine
Eltern ihm Vorwürfe gemacht hatten,
weil er zu spät ausblieb.

Richard Auckland, etwa 40 Jahre
alt und ein früherer Großbeamter der

Atlas Loge von Odd Fellow» von Chi-
cago, beging am Freilag Abend hier
Selbstmord, indem er sich aus einer
Bank im Public Square Park eine Ku-
gel durch da« Hei, jagte. In einem
hintertassenen Brief erklärte er, daß er

leidend fei und kein Geld habe.
Der 23 Jahre alle Henry Linker

von Plain« beging am Montag Vor-
mittag in der Jakob Feldmann Wohn-
ung an Earey Straße Selbstmord, in-
dem er sich eine Revolverkugel in die
Schläfe jagle. Er beging die That in
einem Anfall von Niedergeschlagenheit,
verursacht, weil zwei Brüder in die
österreichische Armee eingetreten sind
und weil er außer Arbeit war.

VittSton.
City Kontrolleur William I.

Joyce, welcher seit mehreren Monaten
leibend war, ist am Montag Morgen
in seiner Wohnung an Vine Straße
gestorben.

Der 47 Jahre alte Thomas Ca-
vanaugh von Vine Straße wurde am
Dienstag Nachmittag in der No. 3 Zeche
erschlagen, al» sich ein Kohlenfall ereig-
Nile,

John Bennited von hier trug am
Montag nahe Carbondale ein gebroche-
ne« Rückgrat davon, al» er beim Ka-
staniensammelri von einein Baum 3»
Fuß zur Erde stürzte. Cr wurde tn ge-
fährlichem Zustand dem dortigen Noth-
fall Hospital überführt.

Al» der 38 Jahre alte Gaetano
Rosia von der Boston Ansiedelung sich
am Samstag Nacht in Begleitung von
Samuel Antralia von der Ardeil in
dem AateSville Slope aus dem Heim-
weg befand, wurde er von einem maS>
kirten Kerl angegriffen, welcher ihn durch
drei Revolverkugeln tödtete und dann
um tio.S» beraubte. Antralia ergriff
die Flucht und als er kurz nachher zu-
rückkehrte, war Rosia eine Leiche.

Ltadtratb.

Jene Ordinanz, welche Vichter an

de» Sladlralhc« bestätigt. Die
nung de« William Farrcll von Wafh-
burn Straße sür Beschädigung seiner
Waaren durch Wasser wurde von Di-
rektor Haye« abschlägig beschieden, wäh-
rend die s3,v»o Forderung de« Stephan

den sei sür die Enisrrnung der Asche

aus erklärte Direkt»/ Haye«. daß ihm
zugeinuthet werde, nicht allein die große

die der Direktor ausarbeiten

Da« Gesuch de« Mose« Taylor Ho-
spital«, von dem Pflasterung« Asseß-
mcnt sür Gibsonstraße im Betrag von

Wanne Eount«.
Honesdale. Frau I. Friedrich

Walter ist gestern in ihrer Wohnung an
Ridge Straße plötzlich einem Gehirn-
schlag erlegen. Die Verstorbene war
7» Jahre alt und wird von zwei Söh-
nen und vier Töchlern Überlebt. Die
Beisetzung ersolgt am Samstag im Ri>
verdate Friedhof,

»I«« Belohnung Siv«.

und der Natur ju hilft. Die Eig.

K. I. Cheney Co., Toledo. O.
von 7üe.

Vom Kriegsschauplatz.
vewohaer ü»»»«»'» i« beständiger »uf-

London, 23. Sept/wtit der Ankunft
der Nebel- und Regentage In England
ist für da» britische Jnselreich eine neue

Zeit der Gesahr herangekommen. Wa«
bei klarem Welter weniger zu erwarten,
wird jetzt al« eine kaum bezweiselle Ge-
wlßheit angesehen, daß nämlich deutsche
Luftschiffe und Aeropläne nunmehr auch
England mit ihrem unheimlichen Be-
suche beehren werden. Ganz England
und namentlich London und die süd-
lichen Seestädte befinden sich in einer

kaum beschreibiichen Auslegung, die sehr
nahe an Furcht grenzt. Man nimmt
allgemein an, daß die Zeit sür die Zep-
peline nunmehr gekommen ist. In fach-
männischen Kreisen giedt man zu, daß
England solchen Razzia« durch deulsche
Lustschisse in Nacht und Nebel schutzlo«
preisgegeben ist. Selbst mit den stärk-
sten Scheinwerfern wird es geradezu
unmöglich sein, die deutschen Luftschiffe
zu entdecken. Auch geden dte Fachleute
zu, daß eine Beschießung dieser unheim-
lichen Gegner für die Engländer selbst
g-sährlicher sein wird, al« sür die Luft-
schiffe, da die au« englischen Geschützen
geschossenen Granaten doch wieder zur
Erde sallen und furchtbare Verheerung
anrichten müssen Die deutschen Luft-
schiffe würden bei ihren nächtlichen Flü-
gen sehr wenig Gesahr lausen. Schon
seit Wochen liegt der Buckingham-Pa-
last de» Nachl« in tiefe« Dunkel gehüllt
und während der letzlen Tage ist nur

ein Drittel der Slraßenlaternen Lon-
don» in Benutzung. Auch diese» letzle

> Drittel dürste bald erlöschen, und Lon-
don wird in unheimliche» Dunkel ge-

, hüllt werden.

Die Zeitungen haben die Theater
und großen Geschäfte ersucht, sich mit

einem Minimum von Vicht zu begnü-
gen, damit die hellen Vichter den feind-
lichen Vuslschiffen nicht etwa al» Weg-

weiser dienen. In der Nähe der St.
Paul» Kathedrale und anderer öffent-
licher Gebäude werden keine Vichter an-
gezündet, daß die im Dunkel liegenden

Gebäude sich nicht gegen die helle Um-
gebung abzeichnen. Englische Vust-
schiffer sind daraus aufmerksam gemacht
worden, daß die Deutschen die wind-
stillen Nächte am liebsten sür ihreFahr-
ten über England benutzen werden, und
sie sind ersucht worden, in solchen Näch-
ten besonder» auf der Hut zu sein. Die
englischen Fachleute behaupten, daß
Deutschland nicht weniger wie vierzehn
erstklassige Vuslschiffe vom Zeppelin-
Typ fertig hat und daß e» sehr leicht
möglich ist daß in der Zwischenzeit
noch meherere neue dazu gekommen
sind.

Nur ei» »ntersrebot trachte e« fertig.
Washington. 23. Sept., per drahtlos

von Nauen »ach sayville an die deut-
sche Botschaft. Berichte der Admirali-
tät iioer den gestrigen Kampf bestätigen,
daß der Angriff auf die drei englischen
Kreuzer, die blkanntlich in den Grund
gebohrt wurden, von einem einzigen

Unterseeboot ausgeführt wurde, und

zwar von dem Boot U 9.

Alitweipe». 23. Sept., ilber London.
Nach einer Meldung des hiesigen ?Hau-
deisblad" unternahmen fünf englische

Aviatiker eine erfolgreiche Razzia aus
da« deutsche Lustschifser-Lager in Bick-
endors bei Köln. Au« einer Höhe von
1,30» Fuß s> lleii die Engländer Bom.
ben in da« Vager geworsen und die Re-
misen sür die Luftfahrzeuge in Brand
gesetzt haben. Vier von den Lustschis
fern kehrten glück ich zurilck, während
der fünfte nietergehen mußte, weil an

feinem Motor etwas in Unordnung ge-
rathen war. Er landete aber, wie e«
in dem Bericht helit, aus belgischem
Gebiet, so daß ihm dieß.bösen Deut-
schen" nicht» anhaben konnten."

Lächerliche Erfindungen.

Manchester. 23. Sept. Der hier in
der Sommersrische weilenden österreichi-
scher, Botschaft ging ein Funkenspruch
au« Wien zu, in dem die serbischen Be-

Neue Verlustliste^
Berlin, 23. Sept. über Vondon. Nach

der gestern hier veröffentlichten Verlust-
liste befinden sich unter den Gefallenen
die beiden Generäle v. Wrochem und v.
Arbou. Generalmajor v. Trotha wird
ebenfalls unter den Gefallenen namhaft
gemacht. Cr soll am 3», August sei-
nen Wunden erlegen sein. Leicht ver-
wundet sind die Generalleutnants v.
Willisen und v. Kühne.

Die Liste enthält 5.895 Namen, giebt
den Namen und daSDatum derSchlacht,
ln der die Betreffenden gefallen sind,
und führt an, daß die bis jetztveröff-
entlichten Verlustlisten (der letzle Theil
dieses Satze« ist von dem britischen
Zensor ausgestrichen worden.) Nach
den bi« jetzt veröffentlichten Verlusten
ist die Gesammtzahl der Todten lv.vUK,
die der Verwundeten 39,7 k» und die
der Vermißten 13.K21.

(Fortsetzung aus 4. Seite.)

Kcranlon Uoclienblalt.
Seranton, Va., Donnerstag, den I. Oktober RAA«.

ivoa d«r «üds«tte.

Fräulein Lillian Killian von Prospect
Avenue und Windsor George von der
Westseite wurden am Donnerstag in
dem Elm Park Psarrhau» al» ein Ehe-

Friedrich, da« 3jährige Söhnlein der
Eheleute August Ziegier von Pittiton
Avenue, starb am Freitag nach zwei-
tägiger Krankheit und wurde am Sonn-
tag im PittSton Aoenue Friedhos bei-
gefetzt.

Pastor Paul E. Zeller, der neue
Seelsorger der Frieden» Gemeinde,
wird am Sonntag Vormittag hurch sei-
nen Vater, Pastor John Zeller von
Danville, N. 1., feierlich installirt wer-
den.

Prof. A. W. FiSmer vom Bloom-
field Theologischen seminar ist al» Ge-
Hilfe des Pastor Dr. William A. Nordt
ernannt worden und wird nächsten
Sonntag die englische Abtheilung der
Gemeinde übernehmen.

In seiner Wohnung an Alber Stra?
ist am letzlen Donnerstag nach längerem
Siechthum Christian Hartmann im Alt-
er oon 55 Jahren gestorben, den süns
Schwestern und zwei Brüder überleben.
Die Beisetzung ersolgte am Samstag
Nachmittag im PittSton Aoenue Fried-
lhof-

Frau Elisabeth Trein von Birch
Straße ist am Samstag Nachmittag im
Alter von 72 Jahren durch den Tod
abberufen worden, nachdem sie schon seit
einiger Zeit leidend gewesen war. Die
Verstorbene war eine langjährige und
bekannte deutsche Bürgerin dieser seile
und wird von dem Sohn Charles über-
lebt. Die Beisetzung ersolgte am Dien»,
tag Nachmittag im PittSlon Avenue
Friedhof, wobei Pastor Dr. William
!A. Nordt den Trauerdienst leitete.

In Verzweifelung darüber, daß ihm
seine Gattin untreu geworden war,
machte der 38 Jadrealie William Stein-
del von Prospect Avenue am Dienstag
Nachmittag in der diesseitigen D. ck
H. Bahnstation einen Seibstmordvcr-
such, indem er sich mit einem Revolver
eine Kugel in die linke Brust jagte; er

wurde nach der That in lebenSgesähr-
lichem Zustand dem Staat Hospital
üdersührt. In seine» Taschen wurden

mehrere Schreiben an die untreue Gat-
tin aufgesunden, in weichen erklärt
ward, daß die That erfolgte, weil er
ihrem Treiben nicht länger zusehen
könne.

Lackawanna Zweig

klärend, daß wahrscheinlich keine diesbe-
zügliche Massenversammlung stattfin-
den bessere Resultate ohne eine

überwiesen worden, und da dasselbe zur
>jeil tt,7»» in Händcn hatte, so schwell-

te dieses den Fonds auf

oettin den Neinerirag seiner dieejähri-

der Arbeiter Halle stattfindet, dein Hilf«
Fond« überweisen wird,; der Deutsche
itrieger Verein wird auch eine Festlich-
keit zugunsten des Fond« abhalten, wäh-
rend sür den gleichen Zweck die Damen»
sektion No. I de« Zweige« am 21. Okio-
ber eine Bettdecke verlosen wird, in Ver-

Halle auch ein Social stattfindet. Die
Mitglieder de» Zweige» wurden er-
sucht, sämmtlichen drei Ereignissen bei-
juwohnen, um die gute Sache zu sör»

Die Damen de» Verein« hatten in
Erfahrung gebracht, daß Herr Peter
Stipp, der Präsident de« Zweige«, am
3l>. September seinen Geburtstag fei-
ern würde, welchen Anlaß sie benutzten,
um Herrn Stipp zu ehren. Nach Schluß
der Versammlung wurden die Anwesen-
den in ein Nebenzimmer geladen, wo

die Damen einen schmackhaften Lunch
aufgetischt hatten. Herr Stipp, der
vollständig überrascht war, erhielt durch
Pros. John U. Wagner im Namen de«
Zweige« eine hlibsche Stehuhr nebst ei>
nem prächtigen Blumenstrauß Über-
reicht, während Frau «chrödel ihm im

men spendete/ Che man
um sich zu erfrischen, wurde Frau
schrödel, gleichfalls ein Geburtstags-

sich den Speisen und geselliger Unter-
haltung, den Abend aus die angenehm-
ste Weise beschließend.

Na« de« »bereu Thäte.
(Archbald Correspondenz.)

Der am Samstag zugunsten de«
Mid-ValleyHospital« abgehallene.Tag
Day" ergab einen Reinerlrag von über
»I.tXXI.

wurde in kritischem Zustand nach dem
Mid Valley Hospital genommen.

Der Kjährige Bruno Zishne«ky
wurde am Freitag Nachmittag dei dem
Fächerhau« der D. <d H. Company zu
Jlrinyn durch entweichenden Da«ps so
schlimm verbrüht, daß er am folgenden
Morgen im Nothfall Hospital zu Car-
bondale starb.

Al» der 22 Jahre alte Ralph
Patten von Olyphant am Samstag
nahe dem Schacht der Underwood Zeche
beschäftigt war, verlor er seinen Fuß-
halt und fiel K» Fuß die Oessnung hin-
ab, landete aber unten in einer Wasser-
psütze, sodaß er mit unbedeutenden Ver-
letzungen entkam.

Dem Treiberknaben Joseph Din-
ner von West Mayfield wurde am
Dienstag in der dortigen D. <d H. Zeche
die Hüfte gebrochen und innerliche Ver-
letzungen zugefügt, al« sein Esel er-
schreckte und ihn abschleuderte. Im
Nothfall Hospital wurde sein Zustand
ai« gefährlich bezeichnet.

(Carbondale Correspondenz.)

Frau John Hansen ist am Sonn-
tag Nacht in ihrer Wohnung an Sie-
benter Avenue durch den Tod abberu-
fen worden. Sie wird von dem Gat-
ten, drei Töchtern und drei Söhnen
überlebt. Die Beerdigung fand ge-
stern im St. Rose Friedhos statt, nach
einem Trauerdienst in der St. Rose
Kirche.

In der Wirthschaft de» Stanley

Patrick F. McEann strengte am

Murray eine Klage für s2S,»t>» Ent-

habenden Kohlen Operator« An hony
Murray, ihm ihr Cheversprechen nicht
hielt.

Die 37 Jahre alte Frau Anna
Heinie. Gattin des Reuben Heinie von

wird von dem Gatten und zwei Kindern

überlebt.

Irving Avenue ist am Montvg Vor.
mittag Charles Leuthner gestorben,

welcher vor K 4 Jahren in Deutschland

Gattin! einem Sohn und einer Tochter
überlebt. Die Besetzung findet heule
Nachmittag im Dunmvre Friedhos
statt.

Taylor. Der 30 Jahre alte Wasil
Prisnock wuide am Samstag Abend,
al« er sich bereit machte, die Taylor
Zeche zur Heimkehr zu verlassen, unter
einem Felsensall gefangen und ehe Mit-
arbeiter die Masse von ihm heben konn-
ten, war er eine deiche.?Der 14 Jahre
alte Stephan Tola von Oak straße,
dem am IS. September da« linke Bein
verletzt wurde und der seitdem im
Staat Hospital in Scranton behandelt
wurde, leidet nunmehr an der Mund'
sperre, die sich am Samstag einstellte.
Sei» Zustand war derartig, daß man
da» schlimmste befürchtete.?Frau John
Weisenfluh von Sibley Roab und 72
Jahre alt, ist am Dienstag Nachmittag
den Verletzungen erlegen, welche sie am
Sonntag erhielt, al« sie während einer
Spazierfahrt au» einer Kutsche stlirzte.
Die Verstorbene war lange Jahre hier
ansässig und wird von neun Söhnen
und einer Tochter Überlebt. Die Bei-
setzung erfolgt am Freitag Nachmittag.

Da» Geheimniß de» Erfolge« von
Forni'S Alpenkräuter al» eine gesund-
heitdringende Medizin liegt in der That-
sache, daß e» an die Wrzel ude» beiden«
geht. ES reinigt und bereichert da«
Blut, und Gesundheit muß nothwendt-
gerweise solgen. Durch Spezial-Agen-
ten verkauft, oder dem Publikum direkt
geliefert von den Herstellern : Dr. Peter
Fahrney ck Son« Co., 19?25 So.
Hoyne Avenue, Chicago, Jll.

Forni'S Alpenkräuter Blulbeleber ist
haben bei Henry Waller, 1011 Cedar

H«d« Vark «tottze«.
Die Stadt hat endlich zum Prei»

von »5,000 genügend von dem Schön
Eigenthum an Jackson Straße erlangt,
um die Straße in einer gleichmäßigen
Linie eröffnen zu können.

Veilie, der 2jährige Sohn de«
Frank Hauck von Nord Hyde Park Ave-
nue, ist am Donnerstag den Brühwun-
den erlegen, die er am Dienstag zuvor
erhielt, al« er eine heiße Tasse Thee
über sich ergoß. Die Beisetzung er-
folgte am Samstag im Washburn Stra-
ße Friedhos.

der 14 Jahre alte Sohn

Nachmittag gefährliches Brühwunden

de» Waffer fiel. Man
der Knabe den Verletzungen erliegen
würde.

William Hallmann, 4L Jahre
alt und an Nord Filmore Avenue wohn-
haft, wurde am Dienstag Nachmittag
während der Arbeit in der Brigg» Zeche

der^Wittwe und fünf Kindern überlebt.
Bei dem Unfall wurden auch Charles
Hellring von Jackson Straße und John
McHale von Morris Court, schlimm,
aber nicht lebenSgesährlich verletzt.

Stord Scranto».

Dem 4» Jahre alten Felix Win-
cavage von.Green Straße wurden am
Freitag Mittag in der Veggelt« Creek

Zeche durch einen Feisenfall innerliche
Verletzungen und auch böse Schram-
men am Unterleib und Rücken zuge-
fügt, welche mehrere Stunden später
im Staat Hospital sein Ableben zur
Folge halten.

Nachdem Charles Ehew vom
nördlichen Stadttheil srüh am Don-
nerstag Morgen von mehreren Strol-
chen überfallen worden war und eine
Kugel in den Arm erhalten hatte, be-
raubten sie ihn um »47 in Baargeid
und legten ihn besinnungslos aus die
Cisendahngeleise. Ehe jedoch ein Zug
ankam, wurde er ausgefunden und dann

von C?poufe Avenue wurden Freitag
Adend an Capoufe Avenue, nahe der

Internationalen iiorrcspondenz schule,
von einem Automobil medergerannl und

Auge, während Vorig beide Beine und
den Körper verletzt erhielt. Da? Auto-
mobil fuhr schnell weiter, ohne sich um

seine Opser zu kümmern.

Bull'« Head Hotel an Nord Main
Avenue am Samstag Nachmittag wurde
der Jahre alte William Baldwin
oon Warner Straße zweimal ln den

rei? wer ihn angriff, aber Anthony

Marcesso und Joseph Rink wurden
später al« Theilnehmer an dem Krawall
festgenommen.

Die Nachtschulen der Stadt wer
den itächste Montag Nacht eröffnet.
Heute und morgen Abend können sich
die Schiller registriren lassen.

Die 17 Jahre alte Helen Christy
von Nord Washington Avenue beging
gcstern Vormittag Selbstmord, indem
sie sich eine Nevolverkugel durch das

Herz jagte, nachdem sie Abends zuvor
mit Jodsäure einen Selbstmordversuch
gemacht hatte. Da« Mädchen litt seit
den letzten neun Jahren an epileptischen
Anfällen und diese» soll den Anlaß zum
Selbstmord gegeben haben.

Herr Henry Diller, einer der er-

sten Musiker von Seranton und unter
den älteren Deutschen wohlbekannt, ist
am Dienstag Morgen in seiner Wohn,
ung an Misslin Avenue im Aller von
84 Jahren gestorben. Der Verstorbe-
ne war au» Sachsen, Deutschland, ge-
bilrtig, kam al« junger Mann nach
Amerika und war seit den letzten KV
lahren hier wohnhast. Cr wird von
drei Töchtern, einem Sohn und zwei
Stieftöchtern Überlebt, sowie 23 Cnkeln
und iv Urenkeln. Die Leiche wird am
Freitag nach Philadelphia genommen
werden, um dortselbst verbrannt zu wer-

1865^

Stummer ««.

Dr. Friedrich W. Lange»
Deutscher «rzt,

315 Jefferson Avenue, nahe Vi»h«» Gt.
vf»n «?»»«, i «?io

««»chi-M»,«»,» 7-« «» »»«

Dr. Joseph «. Wagner,
Deutscher Arzt.

Ecke Washington Ave. und Linde» Gt.
Wie» Tel,»ho».

Sprechstunde»! »-tv , »?«
Nachmittag» > 6?B «bind».

Dr. üämouä Donvößkn,
Zahnarzt,

512 People»' Bank Gebäude, Wishwg.
ton Ave. und Spruce Straße.

Dr. C. C. Laubach,
Zahnarzt.

Dime Bank Gebäude, Ecke Wy»»i»>
Avenue und Spruce Stra?.

Wm. Troste! Töhne,
Deutsche Metzger,

lIIS Jackson Stra?,
dte f-inft«» «irsti >» Hy», P,rk: «»

cheuso alle «ort,» srtsche« -od e>»>«pS<«U«l
fleisch, «a»chft<isch ii. s. w.

Lurschel Mairy Co.

Pastturlsikltt Milch undßahm,

Veter Stkpp,
Baumeister «nd Eontraktor,

Ssfiee, 327 N. Washington >dn»r.

pa!"*' »u N»,

MMLKLÜOB.
Anzugs Ausstellung

von sashionablcn Herbsttleider»
für Männer und Knaben

Sprecht vor.
Weiche Hüte für den Herbst.

Sl SO. «Sund SS

325 Lackawann« Ave»»e.

Keiper ä- Vockroth,
plnmbing. Dampf und HetG-
wasfer Heizer, Blech- und

Eisenblech-Arbeiter.

No. SV» Gpruee Straße.
> V-d»

Eisenwaare«, Blech - Arbeite«,

Farbe und Oel,
Dampf- und Heikwasserheizang.

Plambing.
Platten Metall Arbeit.

Gebr. Günfter,
Str. SSS?SS7 Penn Avenue.

Wir erledigen Bestellungen

Ankaus oder Vertauf von
«miiiian Wat» Wo,!« und Slectrle IstPl«-

Am'e-i-an Water W-rt« und Slotile >h>»-
«eise Pe-ferred.

«merlea» Wat» W°r>« und Steettle «o».

Brooks S» Co., Bankiere,
Mitglieder der New v»rt Stick «schi»,e.

Srra»t»».»». «ilke».«-rre, V».
«i»gha»Ioo, R. V.


